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Situation Haltestelle Lohsestraße 
 
Anfrage der Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen 
 
Die Gestaltung der KVB-Haltestelle „Lohsestraße“ bietet regelmäßig Anlass zur Kritik. Sowohl die 
vorhandenen Angsträume als auch die schlechten Zugangsmöglichkeiten für Fahrgäste mit Kin-
derwagen, Rollstuhlfahrer etc. werden moniert. Zu begrüßen ist die Sanierung der unteren Roll-
treppen am Zugang Neusser Straße/Nippes. 
 
Bezüglich der künftigen Entwicklung fragen wir: 
 

1. Wie ist der Umsetzungsstand bzgl. einer besseren Ausleuchtung der einzelnen Flächen 
und Zugänge, wie sie in der letzten kriminalpräventiven Konferenz in Nippes besprochen 
wurde (Reduzierung der Angsträume)? 

2. Ist eine Sanierung der oberen Rolltreppen am Zugang „Neusser Straße/Nippes“ geplant? 
3. Wenn ja – wie sehen die zeitlichen Planungen aus? Wenn nein – Aus welchen Gründen 

wurden nur die unteren Rolltreppen modernisiert? 
 
 

Antwort der Verwaltung: 
 
Zu1. 
Im Rahmen der Erneuerung der Fahrtreppen wurde auch eine weitere Leuchte am nord-
östlichen Zugang gesetzt. Dadurch wurde die Ausleuchtung dieses Zugangbereiches und der 
Verteilerebene verbessert. Zusätzlich wurde das Erscheinungsbild der Verteilerebene aufge-
wertet. 
 
 
Zu 2. und 3. 
 
In der Vergangenheit wurden bereits die Fahrtreppen zum Bahnsteig erneuert. Auf Grund des 
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mittlerweile erreichten Alters der Haltestelle müssen auch die Fahrtreppen zwischen Straßen-
niveau und Verteilerebene überarbeitet werden. Derzeit wird noch geprüft, ob diese Fahrtrep-
pen komplett erneuert oder grundsaniert werden müssen. Im Rahmen der Überarbeitung ist ei-
ne Vorrüstung für einen möglichen Zweirichtungsbetrieb vorgesehen. Im Zusammenhang mit 
der Fahrtreppenüberarbeitung wird eine weitere Verbesserung des Erscheinungsbildes der 
Haltestelle angestrebt. 

 
 
  
 
 
 
 


